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et nächſte Nummer dieſer Zeitung wird Freitag den 8 Mai ausgegeben

Das ſchwarze Land
ß inigen Jahren in Wien ein überfülltes Theatereande in hellen lammen ſtand als nur das Praſſeln des

Vebältes und der Lärm der Rettungsarbeiten den verzweifelten
Jammer der Erſtickenden und Verbrennenden übertönten da
meldete einer der Wachthabenden auf die Frage des Ober
befehlshabers ob Menſchenleben auf dem Spiele ſtänden es
ſei alles gerettet An dieſes zu traurigſter Berühmtheit
gelangte Wort wird man unwillkürlich erinnert wenn man
jetzt in amtlichen und halbamtlichen Blättern Belgiens der
Mahnung begegnet durch übertreibende Zeitungsberichte ſich
micht täuſchen zu laſfen und etwa die Lage Belgiens für eine
kritiſche zu halten Jm Grunde ſei ja nichts geſchehen was
u beſonderen Beſorguiſſen Veranlaſſung geben könnte Zwar

iſt ein allgemeiner Ausſtand ausgebrochen zwar iſt im vor
nehmſten Stadtviertel von Lüttich eine Dynamitexploſion er
folgt und auch in Borinage hat man bereits mit Dynamit zu
wirthſchaften begonnen zwar haben in Tilleur die Ausſtändigeneine Jene denn hervorgerufen zwar ſind im ganzen Kohlen

revier in Lüttich Borinage Charleroi blutige Zuſammen
ſtöße zwiſchen dem Militär und den Bergarbeitern an der
Tagesordnung aber das alles ſteht ja nur durch den
verrätheriſchen Telegraphen übermittelt in den Zeitungen und
kann zu außerordentlichen Beſorgniſſen keine Veranlaſſung
geben Das Miniſterium Bearnaert übernimmt die Rolle des
Wachthabenden beim wiener Ringtheaterbrande und verſichert
die geängſtigte Welt Alles gerettetl

Wir werden gut thun uns durch dieſe frivolen Beſchwich
tigungsverſüche nicht täuſchen zu laſſen Das ſchwarze Land
ſchwarz durch ſein gewaltiges Kohlenrevier und vurch ſein
klerikales KuttenRegiment iſt Deutſchland zu nah benachbart
ſeine wirthſchaftlichen Zuſtände und ſozialen Verhältniſſe
haben für uns eine zu große Bedeutung als daß wir uns
bei der Verſicherung es ſei alles in ſchönſter Ordnung
beruhigen könnten Nicht den offiziellen Aeußerungen einer
Vogel Strauß Politik werden wir Glauben ſchenken ſondern
den aus ſicherer Quelle geſchöpften Berichten unbefangener
und unabhängiger Zeitungen und aus der geſannnten euro
päiſchen Preſſe wird uns dann ein Bild entgegentreten deſſen
düſtere Farben nur für die Regierung des ſchwarzen Landes
keine Schrecken bieten

Die Führer der belgiſchen Bergarbeiter haben mit aller
Kraft einen Ausſtand vor dem 20 Mai zu verhindern ver
ſucht aber ihre Bemühungen ſind erfolglos geblieben Die
Bewegung iſt zu mächtig geworden den Führern ſind die
Zügel entglitten und in dieſer Stunde ſchon haben etwa
75,000 Arbeiter den Streik begonnen deſſen Ausdehnung vor
läufig noch in beſtändigem Anwachſen iſt Die Arbeits
niederlegung iſt der belgiſchen Regierung nicht unerwartet
gekommen ſie hat aus den Ereigniſſen beim Pariſer Berg
arbeiterkongreß erfahren können wie lebhaft weit über die
Reihen der Sozialdemokratie hinaus die öffentliche Meinung
für die Verbeſſerung der unſäglich traurigen Lage der belgiſchen
Grubenarbeiter ſich einſetzte wie tiefe Bewegung die Berichte
von dem herrſchenden Elend in allen menſchenfreundlichen
Herzen weckten es war ihr bekannt daß nur die endliche

Auf Schneeſchuhen durch Grönland
Seit zwei Jahren hat das Jntereſſe für die Erforſchung

polarer Zonen eine außerordentliche Auffriſchung erhalten
durch die kühne That des Norwegers Dr Fridtjof Nanſen
der das unerhörte und geradezu für undurchführbar erklärte
Wagniß unternahm mit einigen zuverläſſigen und erprobten
Gefährten das in Schnee und Eis ſtarrende Grönland von
Oſten nach Weſten auf Schneeſchuhen zu durchqueren Bisher
iſt uns erſt die Weſtküſte Grönlands näher bekannt denn
die Landungsverhältniſſe ſind dort für die Schiffe verhältniß
mäßig günſtige das Land iſt auch beſſer beſiedelt als die un
nahbare und unwirthliche Oſtküſte an der jahraus jahrein
ein breiter Eisgürtel vom Polarſtrom vorübergetrieben wird
Dieſen Eisgürtel zu durchbrechen wagten bisher nur wenige
Schiffe Nanſen und ſeine Gefährten unternahmen das Wagniß
in ſchwankendem leichten Boote es gelang ihnen auch nachdem
ſie zwei Wochen in und auf dem treibenden Eiſe zunächſt nach
Süden und dann wieder nach Norden getrieben ſich endlich
dem eisfreieren Meeresſtreifen nahe der Küſte ſo weit zu
nähern daß ſie weiter nordwärts fahren und endlich von
einem geeigneten Punkte aus zur zweiten größeren That der
Durchquerung des Landes ſchreiten konnten Daß ihnen dies
Wageſtück gelang ſchreibt Nanſen ausſchließlich dem Gebrauch
der e räeh jedenfalls hat die Expedition gezeigt in
welcher Weiſe mit Benutzung ſolcher Mittel künftig die Er
forſchung arktiſcher Länder vorzunehmen ſein wird

Wenn wir heute auf Nanſens Expedition zurückkommen ſo
de wir dazu veranlaßt durch das Erſcheinen des zwei

ändigen deutſchen Berichtes über dieſes Unternehmen der
mehr vollſtändig vorliegt und einen hochintereſſanten Ein

lick gewährt in eine der erfolgreichſten e wiſſen
ſchaftlicher Forſchung Nanſens Genoſſen auf ſeinem ver
Deren Zuge waren Kapitän Sverdrup Premierlieutenant

n ein junger norwegiſcher Bauer Chriſtianſen
und zwei Lappen Balto und Ravna alle gleich Nanſen
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De Fridtjof Ranſen
r

rönland Autoriſtete Auf Schneeſchuhen durch
deutſche Ueberſetzung Hamburg VerG J F didteg n g 1 M

Gewährung der nothwendigſten Reformen den für den Mai für ihre Exiſtenz denn das allgemeine Wahlrecht würde mit

vorbereiteten Generalſtreik vereiteln konnte aber die frommen
Herren Miniſter die mit Lockſpitzeln ſo vortrefflich zu operiren
wiſſen hielten Präventivmaßregeln nicht für angebracht Sie
vertrauten ihrer guten Sache und harrten gemächlich der
Dinge die da kommen ſollten Und die Dinge kamen
Schwere Ungeſetzlichkeiten wurden verübt Blut iſt ge
floſſen und es haben ſich Greuel ereignet die mit
den Schreckensſchilderungen aus dem berühmten Berg
arbeiterroman Germinal von dem großen franzöſiſchen
Romancier Emile Zola beinahe wortgetreu übereinſtimmen
Bevor man aber über ſolche an ſich gewiß nicht zu recht
fertigende Ausſchreitungen ein einſeitiges Verdammungsurtheil
fällt muß man ſich erinnern daß der oben erwähnte Roman
auch in anderem Sinne für Belgien eine Bedeutung hat
Das Buch war kaum erſchienen da brach um die Mitte ver
achtziger Jahre im ſchwarzen Lande der große Arbeitskrieg
aus und im Verlaufe der mit äußerſter Vorſicht geführten
Unterſuchungen erkannte das europäiſche Publikum daß der
franzöſiſche Dichter in der Darſtellung des Grubenelends ſo
wenig übertrieben hatte wie in der vorausahnenden Schilderung
der blutigen Greuel die wir ſchaudernd aus der Literatur in
das reale Leben übertragen ſehen Damals ergab ſich von
dem Stande der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung von dem
Arbeitsverhältniß in Belgien ein beſchämendes Bild und man
hätte glauben ſollen nach dieſer erſten fürchterlichen Warnung
wenigſtens würde die Regierung endlich die Bahn kräftiger
Reformarbeit beſchreiten Nichts davon geſchah Jm Weſent
lichen blieb alles beim Alten und das klerikale Miniſterium
trug Sorge alle Uebelſtände ſorglich zu konſerviren Auch
auf der Berliner Konferenz vom vorigen Jahr hat die belgiſche
Regierung ſich nur bemüht dem Arbeiterfſhutz entſchiedenen
Widerſtand entgegenzuſetzen und ſolche Maßregeln ſelbſt abzu
lehnen die in anderen Ländern ſeit Jahren ihre Wirkſamkeit
erprobt hatten Soweit hat das ultramontane Regiment den
ehemals geprieſenen Muſterſtaat gebracht Die Herren vom
Centrum die uns immer predigen nur vie katholiſche Kirche
könne mit den ſozialen Gefahren fertig werden mögen ein
Exempel daran nehmen
Die wilde Bewegung die ſich jetzt der belgiſchen Arbeiter
maſſen bemächtigt hat iſt nicht nur auf ſoziale Unzufrieden
heit zurückzuführen auch politiſche Momente wichtigſter Art
ſprechen mit Die Schnlverhältniſſe im ſchwarzen Lande
ſpotten jeder Beſchreibung die Maſſe iſt völlig ungebildet und
dabei politiſch rechtlos Der Staat der zwiſchen Deutſchland
und Frankreich liegt kennt das gleiche und allgemeine Wahl
recht nicht Die ärmeren Volksklaſſen müſſen zwar Abgaben
zahlen und durch Lebensmittelzölle zu den Koſten der Staats
verwaltung über ihre Kräfte hinaus beitragen vom Wahlrecht
aber ſind ſie durch einen hohen Steuercenſus ausgeſchloſſen
und nur die Wohlhabenden dürfen an der Geſetzgebung theil
nehmen Lauter und immer lauter ertönt der Ruf nach der
Beſeitigung dieſer von dem modernen Geiſt längſt verworfenen
Schranke aber in der belgiſchen Kammer verliert man die
koſtbare Zeit an ermüdende Detailfragen und es ſcheint eine
Mehrheit für die Bewilligung des Wahlrechtes an die große
Maſſe des arbeitenden und ſteuernden Volkes ſich nicht zu
ſammenfinden zu wollen Es iſt wahr die Klerikalen kämpfen
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eiſernem Beſen das Lockſpitzel Miniſterium hinwegfegen und
die monopoliſirte Verwaltung von lange angeſammeltem Un
rath gründlich und ſchleunig reinigen Auch mit dem Syſtem
der gekauften Stellvertreter im Heeresdienſt würde dann
ſchnell aufgeräumt ſein denn die unmittelbare Folge des
allgemeinen Wahlrechtes wäre die Einführung der allgemeinen
Dienſtpflicht

Wie heute die Dinge liegen hat der arme Mann im
belgiſchen Stagte nur ſchwere Pflichten und drückende Laſten
zu tragen er zahlt Steuern und Zölle er verſieht den Dienſt
in der Armee denn ſeine Mittel erlauben ihm den Luxus
eines Stellvertreters nicht er iſt der Parig der in elendeſten
Verhältniſſen verkümmert und politiſch keine Stimme hat Jſt
es da zu verwundern wenn die ungebildete Maſſe im Staate
am Ende den Todfeind erblickt den niederzuwerfen auch die
abſcheulichſten Mittel gut genug ſind Wenn das Gefühl
einer verzweifelten Lage ſich ſchließlich in eipörenden Gewalt
thaten Luft macht Wenn in den aufgehellten Köpfen die
ernſte Beſorgniß auftaucht auch das Heer deſſen Dienſt die
Gebildeten und Reichen ſich entziehen möchte im Falle der
Noth mit den Arbeitern gemeinſame Sache machen und im
Kampfe gegen den tobenden Aufruhr verſagen

Noch glaubt die Regierung auf die Armee zählen zu können
und die blutigen Zuſammenſtöße der letzten Tage haben dieſe
Rechnung beſtätigt Jedes Regiment aber das einzig auf der
Stärke ſchrecklich Recht vertraut trägt den Keim der nahenden
Zerſtörung in ſich Wir brauchen kaum ausdrücklich zu ſagen
wie verwerflich uns die greuelvollen Ausſchreitungen im
belgiſchen Kohlenrevier erſcheinen Nicht in Anubetracht der
Gefahr aber nur die der Ausſtand an unſerer Grenze für
unſere einheimiſche Induſtrie bedeutet ſondern in höherem
menſchlichen Intereſſe erſcheint es uns nöthig den belgiſchen
Zuſtänden offen ins Geſicht zu ſehen Dieſe Zuſtände bergen
eine ernſte Gefahr für den ſozialen Frieden von gauz Europa
Und es iſt um ſo ſchmerzlicher zu beklagen daß die Regierung
des ſchwarzen Landes ſich nicht entſchließen kann den be
rechtigten Wünſchen der Bevölkerung nachzukommen als an
der Spitze dieſes ehemals liberalen Landes ein von modernen
Kulturideglen und vornehmſter Humanität erfüllter Monarch
ſteht König Leopold der ſeine konſtitutionelle Stellung ſtreng
wahrt hat doch keinen Zweifel darüber gelaſſen daß er einen
kräftigen Arbeiterſchutz ebenſo freudig willkommen heißen würde
wie die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und wenn
es nach ihm ginge dann würde auch für Belgien alsbald dasWort zur Wahrheit werden das Kaiſer Wilhelm in dieſen

Tagen beim Feſtmahl der Provinzialſtände in Düſſeldorf
ſprach Sie dürfen überzeugt ſein daß mir keine Mühe zu
mühſelig ſein wird dafür zu ſorgen daß nach beiden Seiten
hin ſowohl Arbeitern wie Arbeitgebern ihr Recht werde

Der Kaiſer am Rhein
Köln 5 Mal

Dem W B zufolge hatte die von Sr Maj dem
Kaiſer im Düſſeldorfer Provinzialſtändehauſe ge
haltene Rede folgenden Wortlaut

Jch danke der Rheinprovinz für ihre Geſinnung ein Aus
druck derſelben iſt dieſes Feſt Nicht als Fremder bin Jch hier

ſelbſt erprobte Schneeſchuhläufer Ueber das Schneeſchuh
laufen die Entwickelung und die Geſchichte dieſer eigenartigen
Kunſt bringt Nanſens Buch eine größere intereſſante Ab
handlung Die Schneeſchuhe werden aus Holz angefertigt
und ſind in Norwegen in der Regel 4 Zoll breit und
ungefähr 8 Fuß lang zuweilen länger zuweilen kürzer Sie
ſind flach und glatt auf der Unterſeite Nach vorne zu ſind
ſie mehr ober weniger in die Höhe gebogen zuweilen auch am
hinteren Ende ein wenig Sie werden mittels eines Zehen
Riemens befeſtigt der ungefähr in der Mitte des Schnee
ſchuhes angebracht iſt und in den man die Fußſpitzen ſteckt
Für alle guten Schneeſchuhläufer kommt dann ein Ferſenband
hinzu das von dem Zehenriemen ausgehend um die Ferſe
läuft Auf dieſen Schneeſchuhen kommt man durch eine eigene
gleitende Bewegung der Beine und des Unterkörpers vorwärts
Die Anfangsgründe ſind eigentlich nicht ſchwer zu erlernen
aber die Fertigkeit kann zu einem hohen Grad von Voll
kommenheit entwickelt werden Es kommt beſonders darauf
an die Füße gleitend über den Schnee zu führen Man hält
ſie immer ein wenig vorwärts indem der Körper elaſtiſch und
leicht der Bewegung folgt Die Schneeſchuhe werden in
paralleler Richtung ſo nahe wie möglich aneinander vorbei
geführt alſo nicht nach den Seiten wie die Schlittſchuhe was
ewiß viele glauben die das Schneeſchuhlaufen nie geſehen
aben Folzlich bilden die Spuren die ein tüchtiger Schnee

ſchuhläufer im Schnee hinterläßt zwei parallele Linien Jn
der Hand hält man gewöhnlich einen Stab mit dem man
ſich während des Laufens hilft und der in einzelnen Gegendeneine ungewöhnliche Länge erreicht Bei riefen Vorwärts

gleiten kann ein guter Schneeſchuhläufer auf der Ebene eine
große Geſchwindigkeit erlangen Bergaufwärts geht es natür
lich langſamer aber auch hier wird ein tüchtiger Schneeſchuh
läufer jedem anderen überlegen ſein Jſt der Berg ſteil und
hoch geht er nicht gerädeaus ſondern nähert ſich dem
Gipfel Schritt für Schritt und bildet ſo gleichſam eine Treppe
im Schnee

Das Schneeſchuhlaufen, ſo ruft Nanſen begeiſtert iſt
der nationalſte aller nordiſchen Sports und ein berrlicher
Sport iſt es wenn irgend einer den Namen des Sports
aller Sports verdient ſo iſt es dieſer Nichts ſtählt die
Muskeln ſo ſehr nichts macht den Körper elaſtiſcher und ge

ſchmeidiger nichts verleiht eine größere Umſicht und Gewandt
heit nichts ſtärkt den Willen mehr nichts macht den Sinn
ſo friſch wie das Schneeſchuhlaufen Kann man ſich etwas
Geſunderes oder Reineres denken als an einem klaren Winter
tag die Schneeſchuhe unter die Füße zu ſchnallen und wald
einwärts zu laufen Kann man ſich etwas Feineres oder
Edleres denken als unſere nordiſche Natur wenn der Schnee
ellenhoch über Wald und Berg liegt Kann man ſich etwas
Friſcheres Belebenderes denken als ſchnell wie der Vogel
über die bewaldeten Abhänge dahinzugleiten während die
Winterluft und die Tannenzweige unſere Wangen ſtreifen und
Augen Hirn und Muskeln ſich anſtrengen bereit jedem un
bekannten Hinderniß auszuweichen das ſich uns jeden Augen
blick in den Weg ſtellen kann Jſt es nicht als wenn das
ganze Kulturleben auf einmal aus unſeren Gedanken verwiſcht
wird und mit der Stadtluft weit hinter uns zurückbleibt
man verwöächſt gleichſam mit den Schneeſchuhen und der Natur
Es entwickelt dies nicht allein den Körper ſondern auch die
Seele und hat eine tiefere Bedeutung für ein Volk als die
meiſten ahnen

Wenn man dies und die weiteren Ausführungen Nanſens
über den Schneeſchuhſport lieſt ſo ſteigt in Einem der ſlille
Wunſch auf daß dieſe Kunſt auch in unſeren Gebirgsgegenden
Eingang finden möchte in denen es ja während des Winter
halbjahres ſelten an reichlichem Schnee fehlt Eine Schnee
ſchuhfahrt auf den Brocken z das wäre auch etwas für
unſere künftigen Schneeſchuhſportsmen

Für Nanſen und ſeine ſechs Genoſſen war die Reiſe auf
dem Jnlandeiſe inſofern höchſt ſchwierig und anſtrengend als
ſie auf fünf Schlitten ihren Proviant das Schlafzelt Schlaf
ſäcke Kochapparat uſw ſelbſt befördern mußten Geradezu
fürchterlich war ſchon der Aufſtieg welchem ſich ein ungemein
ſchwieriges Terrain mit breiten und unergründlichen oft
ſtundenlangen Spalten entgegenſtellte Und auf der Hoch
fläche der Landes in einer Höhe von durchſchnittlich 2 m
breitete ſich eine endloſe durch nichts begrenzte Schneewüſte
aus auf welcher heftige Schneeſtürme das Vordringen er
ſchwerten und ſchließlich auch das Aufgeben der urſprünglichenReiſeroute nach Nordweſten deren Nanſen mußte
allerdings ungern am 27 Aug den Plan aufgeben nach dem
in nordweſtlicher Richtung gelegenen Chriſtianshagb zu
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unter Jhnen und nicht an fremdem Ort dieſe Stätte dieſene e Mir wohlbekannt Jch habe ſie beſucht als Jch

noch in Bonn ſtudirte und das letzte mal konnte ich die
Huldigungen hier miterleben die Sie Meinem dahingeſchiedenen
güorreichen Herrn Großvater bereiteten und die ein unauslöſch
üches Denkmal der Erinnerung in Unſer aller Herzen gelaſſen

Daß Jch ſelbſtverſtändlich für die Rheinprovinz be
ſonders innige Gefühle hege brauche ich nicht zu erwähnen
denn diejenigen die mit Mir zuſammengelebt und ſtudirt haben
wiſſen das Eines aber möchte ich hervorheben daß es Mir
eine beſondere Freude iſt am heutigen Tage in dieſer Stadt
dieſes herrliche Feſt entgegenzunehmen Es iſt der Umſſtand
daß in dieſer Stadt auf Befehl Meines ſeligen Herrn Groß
vaters Jch zum erſten mal im Leben öffentlich aufgetreten bin
indem Jch bei der Enthüllung des Cornelius Denkmals Meines
Herrn Vaters Majeſtät zu vertreten zum erſtenmal die Ehre
hatte Seit der Zeit ſind 12 Jahre vergangen und in den
letzten Jahren hat ſich manches geändert Die erhabene Er
ſcheinung des hohen Herrn iſt verblichen Jhr folgte manches
werthe Glied der Familie es folgte ihr vor allen Dingen die
herrliche Erſcheinung Meines Herrn Vaters die Sie Alle noch
unter ſich haben weilen ſehen und von dem Sie wiſſen mit wie
warmem Herzen er an Bonn und an der Rheinprovinz bis
zu ſeinem Lebensende gehangen hat manche Städte und manche
alte Kirchen können von Seinem Jntereſſe von Seiner Für
ſorge erzählen Wenn des Fürſten Durchlaucht Wied ſo
freundlich war Meiner Mühen zu gedenken die Jch über
nommen habe zum Wohl des Reiches nach Jnnen und nach
Außen ſo iſt das nur meine Pflicht welche die Stellung die
Mir angewieſen iſt mit ſich bringt und es wird Mich freuen
wenn des Himmels Gnade Mich unterſtützt und Jch nach wie
vor in Frieden und ungeſtört Mein Land regieren kann Jch
wollte nur der europäiſche Friede läge in Meiner Hand
ich würde jedenfalls dafür ſorgen daß er nie mehr geſtört
werde Lebhafter Beifall Wie dem aber auch ſei Jch werde
jedenfalls nichts unverſucht laſſen und was an Mirliegt dafür
forgen daß er nicht geſtört werde Beifall Auch im Jnnern
haben wir manches durchleben müſſen und wir ringen
uns allmälig zu feſten Verhältniſſen durch Sie brauchen blos
auf die Geſetzesvorlagen zu blicken welche gegenwärtig
die Vertreter des preußiſchen und deutſchen Volkes beſchäftigen
und welche wie ich zuverſichtlich hoffe einem baldigen Abſchluß
nahe ſind um volles Vertrauen zu gewinnen daß die Wege
die Jch mit Meiner Regierung eingeſchlagen habe die richtigen
ſind Bravo Jch darf auch Meinerſeits von den Mir vor
gezeichneten Wegen die Jch mit Meinem Gewiſſen und vor
Meinem Gott allein zu verantworten habe nicht abweichen
und Jch werde nach wie vor nach beſtem Gewiſſen wie für
Mein ganzes Volk ſo auch für die Rheinprovinz arbeiten
Beifall Jch weiß ſehr wohl daß gerade Sie mit geſpannter

Aufmerkſamkeit nach Berlin blicken die große induſtrielle
Welt die Jhre Provinz bis in die entfernteſten Gegenden
berühmt gemacht hat und mit ihren großen und bedeutenden
Anlagen Hunderttauſende Meines Volkes beſchäftigt iſt möchte
Jch ſagen das Herz mit ſeinen vielen Arterien Unſeres
Staates Es hat zuweilen ſchneller gepocht zuweilen gedroht
mit ſeinem Pochen aufzuhören Jch hoffe daß auch dieſes ſich
allmälig verlieren wird Sie können überzeugt ſein daß keine
Mühe zu groß und keine Arbeit zu mühſelig iſt um dafür zu
forgen daß nach beiden Seiten der Jnduſtrie dem
Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer in jeder Be
ziehung Gerechtigkeit geſchehen ſoll Beifall Um
dieſes zu ermöglichen iſt es ſelbſtverſtändlich auch Pflicht des
Regenten und ſeiner Regierung nach außen diejenigen Ver
bindungen zu ſuchen die nothwendig ſind um Unſerer Jnduſtrie
Erſatz für den Abſatz zu gewinnen welchen einzelne Staaten
ihr abzuſchneiden drohen und Jch kann Jhnen hiermit mit
theilen daß geſtern der öſterreichiſche Handelsvertrag
paraphirt worden iſt Bravo und daß Jch hoffe daß er Jhnen
zu dauerndem Nutzen gereichen wird Meine Herren laſſen
Sie Mich nochmals wiederholen wie tief dankbar Jch bin
Jhnen und ſpeziell der Stadt Düſſeldorf für den warmen
Empfang den Sie heute Mir bereitet haben Jch bin der
feſten Ueberzeugung daß wie die anderen Provinzen Meines
Landes ſo auch die Rheinprovinz deren bewährte Söhne ſich
1870 ſo tapfer und brav für des Reiches Herrlichkeit geſchlagen
haben Mir folgen wird und daß die Rheinprovinz nach wie

gehen ſich vielmehr für eine direkt weſtliche kürzere Linie
nach Godthaab entſcheiden Er mußte auch ſchon deshalb
dieſe kürzere Tour wählen weil zu befürchten ſtand daß
bei Ankunft an der Weſtküſte kein Schiff mehr anzutreffen
ſei das ihn und feine Gefährten wieder nach Europa hätte
geleiten können Trotz der veränderten Tour kam man
thatſächlich auch zu ſpät an die Expedition mußte einen ganzen
Winter in Godthaab zubringen und erſt im April 1889
konnte die Heimreiſe nach Europa angetreten werden

Um von den Schwierigkeiten des Reiſens auf den grön
ländiſchen Schneewüſten ein Bild zu geben laſſen wir Nanſen
ſelbſt erzählen Wochenlang arbeiteten wir uns durch
die endloſe flache Schneewüſte hindurch ein Tag verging wie
der andere es war dieſelbe ermüdende Einförmigkeit dieſelbe
anſtrengende Arbeit wer es nicht erlebt hat kann ſich ſchwer
lich einen Begriff davon machen Alles war flach und weiß
wie ein in Schnee verwandeltes Meer am Tage ſahen wir
nur Dreierlei in dieſer Natur die Sonne die Schneefläche
und uns ſelber Wir nahmen uns aus wie eine verſchwindend
kleine ſchwarze Linie die durch eine einzige weiße Unendlichkeit
og überall derſelbe Geſichtskreis nirgends ein Punkt auf
em das Auge ruhen konnte Wir mußten häufig nach dem

Kompaß ſehen und die Richtung ſo gut wie möglich innehalten
indem wir auf die Sonne achteten wenn ſie ſich blicken ließ
die vier Männer anſahen die in einiger Entfernung hinter
uns herkamen und unſere eigene Spur nicht aus den Augen
ließen dies war die einzige Art und Weiſe wie wir
Krümmungen unſerer Wanderung vermindern konnten Wir
wußten ungefähr wo wir waren und wußten ebenfalls daß
wir für s erſte keine Veränderung in Ausſicht hatten Unſere
Tagesmärſche waren in der Regel nicht lang ſie ſchwankten

2 Meilen Dies hatte ſeinen Grund darin daß
der Weg ziemlich mühſelig war Wären wir früher im Sommer
gekommen etwa um Johannis ſo würden wir eine ausgezeichnet
glatte harte Schneeſchuhbahn vorgefunden haben wie wir ſie
zu Anfang unſerer Wanberung 22 und 23 Anguſt gehabt

tten Nun hatte ſich jedoch auf den hartgefrorenen Schnee
ofer friſchgefallener Schnee gelegt der fein und trocken wieStaub und von dem Wind zuſameengeballe war ſodaß ſowohl

die Schneeſchuhe wie die Schlitten nur langſam und ſchwer
darüber hinglitten Bei der ſtarken Kälte die nun eintrat

Ueberzeugung iſt daß das Heil nur im ZuſammenDen hitge Teile liegt und deshalb dem Monarchen in dem
auf das Wohl des Ganzen gerichteten Streben zu folgen iſt
Jch trinke Mein Glas deutſchen Weines auf die Rbeinprovinz
möge ſie blühen und gedeihen jetzt und immerfort bis in die
Ewigkeit Die Rheinprovinz lebe hoch hoch hoch

Köln 5 Mai
Maj der Kaiſer nahm heute früh den Vortrag destet e Militärkabinets General v Hahnke entgegen

arbeitete dann einige Zeit in ſeinen Gemächern und begab ſich
um 9 Uhr 40 Min in einem offenen vierſpännigen Wagen zu
der Parade der Kölner Garniſon nach der Mülheimer
Heide Auf der Fahrt dorthin wurde der Kaiſer von der dicht
gedrängten Volksmenge freudig begrüßt Anf dem Paradeplatze
ſtieg Se Maj nach Begrüßung durch die hierher geſandten
fremden Offizier Abordnungen zu Pferde und ritt begleitet von
einem glänzenden Gefolge zur Paradeaufſtellung der Truppen
Die Parade nahm bei herrlichſtem Wetter einen glänzenden Ver
lauf Der Kaiſer kehrte an der Spitze der gebe
nach Beendigung der Parade in die Stadt zurück Eine dichtge

drängte J bildete auf dem ganzen Wege Spalier
nnd begrüßte Se Maj überall mit lautem Jubel er Kaiſer
begab ſich alsbald ins Regierungsgebäude

Köln 5 Mai
Nach der Rückkehr von der Parade an deren Schluß ſichSe e es ünſtig und anerkennend über die Haltung der

Truppen ausgeſprochen hatte empfing der Kaiſer die Abordnungen
delgiſcher und holländiſcher Offiziere in Andienz Um 1 Uhr 40
Min begann die Umfahrt Sr liegt in Begleitung des
Oberpräſidenten und des Geſolges durch die reichgeſchmückten
Straßen die Mohrenſtraße den Gereonshof die Ringſtraße das
Hahnenthor den Neumarkt und die Obenmarspforten von da
nach dem prächtig geſchmückten Gürzenichſaal wo das von der
Stadt gegebene Feſtmahl zu 270 Gedecken ſtattfindet Der Kaiſer
wurde überall mit freudigen Zurnfen begrüßt Auf der Ring
ſtraße hatten die Elementarſchulen ſowie die höheren und Privat
ſchulen desgleichen die Kriegervereine der Rheinprovinz die
Jnnungen und die Feuerwehr Aufſtellung genommen

Das Feſtmahl im Gürzenich nahm um 4 Uhr ſeinen An
fang Der mächtige Raum des Saales war glänzend Wſchmückt auf erhöhter Eſtrade mit Thronbaldachin dehnte ſich die

Haupttafel aus Als der Kaiſer im Saale erſchien grüßte
Allerhöchſtdenſelben eine Hymne welche von einem gemiſchten
Chore und dem Orcheſter mit Orgel ausgeführt wurde Se Maj
nahm an der Tafel zwiſchen dem Reichskanzler v C aprivi
und dem Corpskommandanten General der Kavallerie Frhrn
v Los Platz gegenüber ſaßen der Oberbürgermeiſter Becker
Fürſt zu Wied Oberpräſident Naſſe Den Trinkſpruch
namens der Stadt Köln brachte Oberbürgermeiſter Becker aus
Er dankte Sr Maj für Allerhöchſtdeſſen feſte thatkräftige Regie
rung und für die Bemühungen um die Erhaltung des Friedens
nach außen und im Jnnern ſowie um die Förderung des
deutſchen Unternehmungsgeiſtes deutſcher Bildung Sitte und
Neligioſität Köln habe allezeit treu zu Kaiſer und Reich ge
ſtanden und ſei heute doppelt dankbar für die fortdauernde För
derung ſeines Aufblühens Der Oberbürgermeiſter überreichte
zum Schluſſe ſeiner Rede einen goldenen Becher eine Arbeit ein
heimiſchen Gewerbefleißes zum perſönlichen Gebrauche Se Maj
während Allerhöchſtdeſſen Anweſenheit in Köln und als
Erinnerungszeichen für kommende Geſchlechter Der Kaiſer
erwiderte mit ſeinem Danke für den herzlichen Empfang der ihn
gerührt und ergriffen habe Köln habe ſich in Treue und Be
geiſterung zu allen Zeiten bewährt Unvergeßlich ſei der denk
würdige Moment da Kaiſer Friedrichs Majeſtät an der
ſelben Stelle begeiſternd geſprochen Se Maj führen dann un
gefähr fort Solche poetiſch begeiſternde Worte ſtünden Jhm
nicht zur Verfügung wohl aber könne er mit deutſchem Worte
ſeinen Dank ausdrücken und bitte der Bürgerſchaft Kölns den
ſelben zu vermitteln Der Kaiſer gedachte zum Schluſſe der
großen Vergangenheit Köln s und ſprach unter rauſchendem Bei
fall die Hoffnung aus daß bald wieder wie vor alter Zeit
engliſche Schiffe vor dem Kölniſchen Thore liegen
mögen Auf das Wohl dieſer ur und kerndeutſchen Stadt
weihe er den Pokal

Se Maj der Kaiſer hat anläßlich ſeines Aufenthaltes in
Köln zahlreiche Auszeichnungen verliehen Oberbürgermeiſter
Becker erhielt den Rothen Adlerorden zweiter Polizeipräſident
v König Dombanmeiſter Voigtel Ober Poſtdirektor
Fabrizius und Kommerzienrath Michels den Rothen
Adlerorden dritter Klaſſe mit Schleife Hr Auguſt Heuſer
wurde zum Geheimen Kommerzienrath Fabrikbeſitzer Dr Grün
berg zum Kommerzienrath ernannt

Um 5 Uhr trat Se Maj auf dem Rbheindampfer Deutſcher
Kaiſer die Fahrt nach Bonn an Das Dampfboot ſetzke ſich

die Sache wenn möglich noch verſchlimmerte Es war ſo
ſchwer vorwärts zu kommen daß wir uns nur mit Auf
bietung aller Kräfte durcharbeiteten jeder Schritt koſtete
große Anſtrengungen und das iſt auf die Dauer ſehr er
müdend

Ueber die abnormen Witterungsverhältniſſe ſchreibt Naufen
Das Wetter war ungefähr während unſerer ganzen Wan

derung über das Jnlandeis ziemlich klar und die Sonne
ſchien von Zeit zu Zeit Nur ganz ausnahmsweiſe war der
e völlig bedeckt Selbſt wenn Schnee fiel was oft der
Fall war war er ſelten ſo dicht daß man die Sonne nicht
ſehen konnte Der Schnee an und für ſich war immer ſehr
fein und glich mehr gefrorenem Nebel der herabſiel als
Schnee ſo wie wir ihn in Europa kennen Es war ungefähr
daſſelbe was wir in einzelnen Gegenden in Norwegen unter
dem Namen Froſtſchnee kennen und der ſich bildet indem die
Feuchtigkeit der Luft direkt in feſter Form herabfällt ohne
Wolken zu bilden Wenn dann die Sonnenſtrahlen durch
dieſe mit fallendem Froſtſchnee gefüllte Luft drangen bildeten
ſich ſtets Ringe um die Sonne und dieſe ſowie Nebenſonnen
und Axen durch die Sonne uſw waren deswegen ſo lange
wir uns im Jnnern von Grönland befanden ein faſt täg
liches Phänomen Wenn die Sonne ſich dem Horizont ſo
weit näherte daß ein Theil des Ringes unter den Horizont
kam pflegten ſich an den Punkten wo der Sonnenring den
Rand der Schneefläche ſchnitt kräftige Nebenſonnen zu bilden
und gleichzeitig bildete ſich eine entſprechende Nebenſonne auf
der Schneefläche gerade unter der Sonne

Die Kälte nahm mehr und mehr zu je weiter wir in das
Jnnere eindrangen Die Sonne hatte aber wenn das Wetter
nur einigermaßen klar war eine große Macht und zur
Mittagszeit konnte ſie oft ſo ſtark brennen daß die Wärme
geradezu unangenehm wurde Am 31 Auguſt erwähne ich
u a in meinem Tagebuch daß die Sonne in den letzten
Tagen ſo geſchieuen hat daß ſie den Schnee ganz fencht und
weich machte die Schlitten glitten nur mühſam hindurch und
wir bekamen naſſe Füße Wenn es dann wieder fror ſobald
die Sonne zu ſinken begann glitten die Schlitten freilich
leichter aber für die Veine ſah es ſchlecht aus und man
mußte ſich in acht nehmen damit ſie nicht abfroren Es
geſchah häufiger daß die Schuhe des Abends wenn wir ſie

war dies ganz ungewöhnlich ſchlimm es war als arbeiteten guszieben wollten mit den Ueberſtrümpfen und den Strümpfen
wir uns durch Sand hindurch und je weiter wir kamen deſto zu einem Stück zuſammengefroren waren
ſchlimmer wurde es Oft fiel auch einer friſcher Schnee der Später vermochte die Sonne den Schnee nicht feucht zu

unter Glockengelänt Böllerſchüſſen und unaufhörlichen Hochrufen
e

zen Umgebung zuſammengeſtrömten Menſchene Schoegrig e Maj auf Deck ſtehend dankte mit
freundlichen Grüßen Der Strom war ſo weit das Auge
reichte mit buntbewimpelten Fahrzeugen bedeckt die Häuſer am
Ufer feſtlich beflaggt und n ſo daß die ſonnige heitere
Landſchaft einen beſonders ſchönen Anblick darbot

n bevorſtehenden Ankunft des Kaiſers iſt dieSie es eher Se Maj der Kaiſer traf
7 ühr 10 Min bei herrlichſtem Wetter auf dem Dampfer
Deutſcher Kaiſer hier ein und wurde vom Prinzen und der
Prinzeſſin Schaumburg am Landungsplatze empfangen
Das überaus zahlreiche Publikum begrüßte den Monarchen mit
jubelnden Zurufen während feſtlich gekleidete Mädchen prächtige
Blumenſträuße überreichten e Maj begab ſich alsbald nach
der Villa Löſchigk den Rhein entlang durch die prächtig
eſchmückte via trinmphalis in welcher die Schulen und zahlreicheVereine Spalier bildelen Heute abend wird Sr Maj von den

Studirenden ein Fackelzug dargebracht mit einer Serenade aus
geführt van 400 Sängern

Karlsruhe 5 Mak
Wie die amtliche Karlsruher Zeitung meldet iſt bei Hofe die

Nachricht eingegangen daß Se Maj der Kaiſer am nächſten
reitag dem Groß herzoglichen Paare einen kurzen
eſuch abſtatten werde Die Ankunft von Bonn ſoll mittags

1 Uhr erfolgen Am Sonnabend vormittag beabſichtigt Se
Maj ſich über Darmſtadt nach Schlitz zu begeben Der
Kaiſer hät jeden offiziellen Empfang abgelehnt und wünſcht dem
Beſuche den privaten Charakter zu wahren

Deutſches Reich
Berlin 5 Mai Aus Amſterdam wird der Voſſ Ztg

eſchrieben Die Gerüchte von einem Beſuche des deutſchenKalſe rs am niederländiſchen Hofe nehmen in der letzteren
u greifbarere Geſtalt an auch für die Stadt Amſterdam
oll ein eintägiger Beſuch in Ausſicht genommen ſein Jm
Amſterd Handelsbl wurde das Gerücht geſtern 2 Mai als

der Wahrheit vollſtändig entſprechend beſtätigt Am königlichen
Hofe wird morgen der Geburtstag des Kronprinzen
welcher in ſein zehntes Lebensjahr eintritt und zur Zeit mit den
übrigen kaiſerlichen Prinzen im Neuen Palais weilt feſtlich be

angen werden Es iſt dies derſelbe Tag an welchem der erſtePreußentonig Friedrich J vor nunmehr 190 Jahren nach der
Königskrönung ſeinen feſtlichen Einzug in Berlin hielt an welchen
noch heute der Name Königſtraße erinnert Nach einer Nach
richt aus Erdmannsdorf wird der Erbprinz von Mei
ningen ne Gemahlin am 1 Juni auf dem dortigen Schloſſe
Wohnung nehmen und längere Zeit dort verweilen Der
Kronprinz von Schweden welcher am 1 d in Karlsruhe
eingetroffen war hat geſtern abend von dort über Berlin die
Rückreiſe nach Stockholm angetreten Die Krounprinzeſſin
welche eines Bruſtleidens wegen mit ihrem Gemahl nach Egypten
gereiſt war iſt weſentlich gekräftigt von dort zurückgekehrt Morgen
früh gedenkt der Kronprinz von Schweden Berlin wieder zu ver
laſſen und mit ſeiner Begleitung die Reiſe nach Stockholm fort
zuſetzen Der Prinz Max von Baden Lieutenant im
Garde Küraſſier Regiment begleitet den Prinzen Heinrich
Ende dieſer Woche nach Schottland

A Berlin 5 Mai Vielfach wird die Ernennung des
Herrn v Puttkamer zum Oberpräſidenten von Pommern
als eine neue Verirrung des Miniſteriums aufgefaßt Man
hat dieſelbe ſogar von freiſinniger Seite als einen Schlag
gegen die öffentliche Meinung aufgefaßt und bei dieſer Ge
legenheit an die etwas dramatiſche Verabſchiedung des ehe
maligen Miniſters des Innern erinnert Unzweifelhaft aber
wird Herr v Caprivi hier für einen Schritt verantwortlich
gemacht zu dem er ſich nimmermehr verſtanden haben würde
hätte ihm nicht ein höherer Wille dieſen salto mortale diktirt
Der Kaiſer hat gleich nach ſeinem Regierungsantritt bereits
wiederholt die Abſicht ausgeſprochen Herrn v Puttkamer für
vielfache Beweiſe ſeiner Ergebenheit auf angemeſſene Weiſe zu
belohnen So lange Fürſt Bismarck aber die Zügel hielt bot
ſich dazu keine paſſende Gelegenheit weil derſelbe dadurch ſein
Verhältniß zu den Nationalliberalen zu trüben fürchtete
Herrn v Caprivi erſt blieb es vorbehalten zur Abtragung
der Kaiſerlichen Dankesſchuld die Hand zu bieten und es
bedarf wohl nicht erſt beſonderer Beweiſe dafür daß er bei
der Ernennung lediglich paſſiv mitgewirkt hat Andrerſeits aber
kann in einem ſo bunt zuſammengewürfelten Miniſterum wie in
dem ſeinen ein Oberpräſident v Puttkamer eben ſo wenig auf

machen aber r hatte doch eine große Macht in der Höhe in
der wir uns jetzt befanden wo die Luft ſelbſtverſtändlich ſehr
dünn iſt und verhältnißmäßig wenig von ihren Wärme
ſtrahlen in der Athmoſphäre abſorbirt wird Als Beiſpiel
von der Wirkung welche die Sonne hatte will ich nur an
führen daß ein Spiritusthermometer das am 1 September
in die Sonne gelegt wurde 29,50 C zeigte während die
Temperatur der Luft nur 3,60 C betrug mit dem Schwung
heeebter gemeſſen Jn der Nacht hatten wir 160 C

gehabt
Am 3 September zeigte ein Spiritusthermometer das wir

um die Mittagszeit auf einen Schlitten in die Sonne legten
eine Temperatur von 31,50 während das Schwung
thermometer um dieſelbe Zeit zeigte daß die Luft eine Tem
peratur von 110 C hatte

Dieſer großer Unterſchied zwiſchen der Temperatur in der
Sonne und im Schatten hat zweifelsohne ſeinen Grund in
der ſtarken Ausſtrahlung in der dünnen wenig feuchten Luft
in dieſer Höhe über dem Meeresſpiegel

Man ſieht aus dieſen wenigen Proben mit welchen furcht
baren Schwierigkeiten unſere Grönland Reiſenden zu kämpfen
hatten um das erſtrebte Ziel zu erreichen Mühe und That
kraft waren allerdings nicht vergeblich angewandt denn die
wiſſenſchaftlichen Erfolge welche durch Nanſens Reiſe feſt
geſtellt ſind zählen zu den bedeutendſten in ihrer Art ſie
betreffen hauptſächlich Feſtſtellungen zur geologiſchen Geſchichte
Grönlands und Forſchungen über eiszeitliche Vorgänge Die
Expedition hat unumſtößlich feſtgeſtellt daß ſich das grön
ländiſche Jnlandseis als zuſammenhängende Decke über das
Land von einer Küſte bis zur andern erſtreckt Wie weit
das iſt bei unſerer jetzigen Kenntniß des Landes nicht mit
Beſtimmtheit zu ſagen Nur ſo viel wiſſen wir daß es bis
nördlich vom 75 Breitengrad reicht denn an der ganzen
Weſtküſte entlang nach Norden zu ſchieben ſich mächtige
Wandergletſcher ins Meer hinaus ieſe Wandergletſcher
erheiſchen eine mächtige zu ſammenhängende Eisdecke in dem
Innern des Landes von der ſie die großen e holen
die ſie mit ſich führen Die Dicke des Jnlandeiſes konnte
durch die Expedition nicht feſtgeſtellt werden jedenfalls hataber Grönland in Bezug anf ſeine Gebirgs und n
verhältniſſe große Aehnlichkeit mit Norwegen nur daß hier
auf allem eine einzige große Eis und Schneemaſſe e
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iten Auf eine beſondere Signatur hat die neueel Sehr als Anſpruch erhoben weswegen ſie ſich
auch mit der Wiedergeburt ſegrn v Puttkamers ihr Sünden

belaſtet Wenn es übrigens auch jetztde ne z lege noch immer nicht daran glauben
Leden ſo erhellt daraus daß ſie nicht unterrichtet ſind
Thatſächlich hat der Kaiſer Herrn v Puttkamer zu der voll

nen Ernennung auf das wärmſte beglückwünſcht und ihn
be v ſer Gelegenheit aufs neue ſeiner Gewogenheit verſichert
er Miguol welcher im Kabinet mit Recht als die treibende

ſenſt ilt wird ſich demnach nolens volens mit dem Ober
en v Puttkamer vertragen müſſen was ihm um ſo

e Schwierigkeiten bereiten dürfte da er unſeres Wiſſens
deſſen Ernennung vorher ausdrücklich gebilligt hat

M Berlin 5 Mai Das abſurde Gerücht der Kaiſer
habe der Boetticher Enthüllung wegen dem Herzog
don Lauenburg einen tadelnden Brief geſchrieben iſt bereits
widerlegt worden Wiederholt iſt an dieſer Stelle auf Grund
direkter Jnformationen über das geſpanute Verhältniß zwiſchen
dem Monarchen und dem Fürſten berichtet worden Letzterer
iſt mehr als je feſt davon überzeugt daß ihm ein großes Un
recht geſchehen und weniger als je iſt er geneigt zu einer
etwaigen Ausſprache die Haud zu bieten Daß nicht nur Graf
Moltke ſondern auch andere hochgeſtellte Perſonen danach

etrachtet haben vermittelnd einzugreifen das unterliegt keinem
weifel wenn es auch feſtſteht daß gerade Moltke in dieſer

deiklen Angelegenheit eine vornehme Reſervirtheit an den Tag
legte weil er nicht unbedingt von dem Unrecht des Fürſten
überzeugt war Mißbilligend hat er ſich niemals über deſſen

andlungen ausgeſprochen ſeit er in Ungnade gefallen7 darin zeigte ſich ſeine gerade loyale Soldatennatur

allen wie ein Herr v He
chaft oder ein

es Berlin 5 Mai Zu den Gratulanten welche den
Fürſten Bismarck zu ſeiner Wahl zum Abgeordneten
Frieflich beglückwünſchten zählt auch Francesco Crispi

T Berlin 5 Mai Sicherem Vernehmen nach haben am
Sonntag nachmittag in Rom mehrere Arbeiter den Wagen
der Königin Margarita in der Vig Settembrini an
ehalten und die hohe Frau durch die unfläthigſten Jnjurienfeſchimpft Unter den Betheiligten befanden ſich drei Frauen

Herbeigeeilte Carabinieri nahmen ihre Verhaftung vor

Die an anderer Stelle mitgetheilte ausführliche Faſſung
der Rede des Kaiſers in Düſſeldorf zeigt an einer
Stelle eine nicht unweſentliche Abweichung von der
jenigen anderer Berichte Dauach hätte nämlich die Rede
hinter dem Satze über den Vertrag mit Oeſterreich noch einem
weiteren Gedanken Ausdruck verliehen Das W T gab
denſelben alſo geſtern wieder

Alles Heil liege nach Seiner des Kaiſers Ueberzeugung im
Zuſammenwirken und das ſei die Folge der Monarchie wo
nur Einer Herr ſei im Lande

Noch ſchärfer lautet dieſe Stelle in der von uns geſtern mit
getheilten Faſſung des Depeſchenburegus Herold, nämlich

Jch habe die Ueberzeugung daß das Heil nur im Zuſammen
wirken liegt Einer iſt Herr im Lande und der bin Jch
Keinen Anderen werde ich dulden

Dieſen Satz enthält auch wie wir ar erſehen der
Wortlaut in der Köln Ztg Das W welchesdenſelben in obiger Form übermittelte hat alſo die Stelle
heute weggelaſſen Der Bericht der Köln Ztg enthält
übrigens noch eine Abweichung von der Lesart des Wolff ſchen
Telegraphenbureaus Danach hat der Kaiſer als er von den
Beſetzesvorlagen geſprochen geſagt

Sie brauchen bloß auf die Gefetzesvorlagen zu blicken die
theils mit überwältigender Mehrheit von der Vertretung des
ganzen Volkes durchgeführt ſind theils dem Abſchluß entgegen
gehen Daraus iſt zu erſehen daß die Wege die Jch mitmeiner Regierung eingeſchlagen habe richtig füld Wenn Jch

auf dem mir vorgezeichneten Wege verbleibe ſo habe Jch das
mit meinem Gewiſſen und vor Gott allein zu verantworten
und Jch werde nicht einen Zoll breit abweichen

Danach hätte ſich alſo der Kaiſer für die Richtigkeit der
Politik ſeiner Regierung auf die Mehrheitsbeſchlüſſe der Volks
vertretung bezogen Es iſt wohl nicht daran zu zweifeln daß
dieſer letztere Satz und ebenſo der Satz Einer nur iſt Herr
im Lande und das bin Jch Keinen andern werde ich neben
en wirklich vom Kaiſer geſprochen worden
in d

Jn der Antwort welche Fürſt Bismarck der Ab
ordnung aus Geeſtemünde gab welche ihn um An
Pvr der Wahl bat heißt es der Nordfee Ztg zu
olge u

Es iſt klar wer wie ich 40 Jahre lang an den öffentlichen
Geſchäften regen Antheil genommen hat gewöhnt ſich nicht
leicht daran jeder ferneren Mitwirkung bei öffentlichen An
gelegenheiten zu entſagen Indeſſen würde ich mich nie haben
entſchließen können mich um ein Reichstagsmandat zu be
werben weil ich fühle daß ich meine Pflichten aus geſundheit
lichen Rückſichten nie ganz erfüllen kann Anders iſt aber die
Sache wenn ein Ruf an mich ergeht mit einem Appell an
mein Pflichtgefühl Wie ich zu Anfang und im Verfolg meiner
Laufbabn mich nicht dem Rufe meines Königs entzogen habe
dem jeder folgen muß wenn er an ihn ergeht ſo kann und will
ich mich auch dem Ruf der Wähler Jhres Wahlkreiſes nicht
entziehen der mit einem ſolchen Appell an mich ergeht Für denReſt der Seſſion müßte ich dann allerdings gleich um Urlaub

bitten Es ſind ja auch keine Verhandlungen von Belang mehr
bevorſtehend ſollten aber noch Angelegenheiten ſolcher Art oder
von beſonderem Jntereſſe für den Wahlkreis auf die Tages
ben kommen ſo würde ich mich beſtreben am Platze
u ſein
Die ſchönſten Zeiten meiner Amtsführung ſind

ich eine nationalliberalemir die geweſen wo
Geſtützt durch dieſe Partei und derenMajorität hatte

Mitwirkung ſind die Grundlagen des Reiches ausgebaut
worden Es iſt mir daher umſomehr befremdlich daß immer
noch eine Legende Glauben findet wonach i geſagt haben ſoll
ich würde die Nationalliberalen an die Wand drücken und

noch dazu mit dem meinem Sprachgebrauch nicht geläufigen un
ſchönen Ausdruck daß ſie quielſchen Meiner ganzen Ver

angenheit nach kann ich natürlich nicht als Parteimann in den
eichstag eintreten aber meine Sympathien gehören der alten

w h d r den 95 go nehme enn unter den Jhnen mitgetheilten Belörentnsen meiner Thätigkeit die auf mich gefallene Wahl
ankend an und gebe der Freude Ausdruck daß mich außer der

Stamm gemeinſchaft nun noch ſo enge Bande mit den alten
niederſächſiſchen und frieſiſchen Volksſtämmen an der Elbe und
Weſer verbinden dieſen Volksſtämmen welche in allen deutſchen
Landeun ſo grofe Sympathien finden weil wir ihnen eine der
beſtgeſchätzten Tugenden von Anfang ihrer Geſchichte in hohem
Maße zuerkennen müſſen nämlich die Tapferkeit

Wie die Poſt ſchreibt war man in den letzten Tagen der
v W in Schloß Friedrichsruh in großer Sorge um die Fürſtin
Bis marck Zu ihrem alten Leiden hat ſich Athemnoth geſellt

fürchtete Der Fürſt kommt faſt nicht mehr aus dem Hauſe
ſo ſehr iſt er für die Kranke beſorgt um ihr ſtets nahe zu
ſein Von ſeinem Erſcheinen im Reichstage wäre auch ohne die
Erkrankung der Fürſtin vor dem Herbſt nicht die Rede geweſen
Dafür ſpricht auch die dankende Ablehnung des Anerbietens das
ihm Herr v Bleichröder mit Ueberlaſſung ſeiner Villa gemacht
hat Jm Herbſt wird allerdings der Fürſt ſeinen
Sitz im Reichstage einnehmen um gegen den
Handelsvertrag mit Oeſterreich auf zutreten

Nach der geſtrigen Sitzung des Reichstags trat der
Seniorenkonvent zur Berathung über die geſchäftliche
Frage zuſammen Zunächſt verſtändigte man ſich dahin daß
nach Beendigung des Arbeiterſchutzgeſetzes am Freitag die dritte
Berathung der Zuckerſteuer am Sonnabend die zweite Be
rathung des Nachtragsetats die dritte Berathung der Novelle
zum Branntweinfteuergeſetz Wahlprüfungen uſw erledigt
werden ſollen Gegen die Weiterberathung des Telegraphen
monopolgeſetzes ſprechen ſich mehrere Abgeordnete ſehr ent
ſchieden aus Die Vorlage ſei von großer Wichtigkeit und
noch keineswegs ſpruchreif Eine Reihe von Bedenken ſeien
noch zu erörtern Der Präſident ſagte zu den Wunſch aus
zuſprechen daß die Regierung auf die Weiterberathung dieſes
Geſetzes vor der Vertagung bis zum Herbſt verzichte

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf zugegangen
welcher vom nächſten Jahre ab den Buß und Bettag in
dieſem Jahre 22 April auf den 27 November Freitag nach
dem letzten Trinitatisſonntage verlegen will

Der Kultusminiſten hat eine neue ſtatiſtiſche Auf
nahme des geſammten Volks ſchulweſens in der
Monarchie in Ausſicht genommen und den Stichtag hierfür
auf den 25 Mai d J feſtgeſetzt

Die Hamb Nachr vom 4 d unterziehen die in den
letzten Tagen erfolgte Paraphirung des deutſchöſter
reichiſchen Haudelsvertrages einer Betrachtung an
deren Schluß es wörtlich heißt

Jm übrigen aber können wir keinen Akt von politiſcher
ughe oder von Patriotismus darin finden deutſche wirth

ſchaftliche Jntereſſen preiszugeben nur um die wiener und
peſter Herren bei guter Laune zu erhalten

Dem gegenüber konſtatirt die Nordd Allg Ztg daß die
Behauptung es ſeien bei Abſchluß des deutſch öſterreichiſchen
Handelsvertrages dentſche wirthſchaftliche Jntereſſen preisgegeben
worden um die wiener und peſter Herren bei guter Laune zu
erhalten eine willkürliche Erfindung des hamburger
Blattes iſt die erſichtlich keinen anderen Zweck verfolgt
als die öffentliche Meinung zu verwirren und zu be
unrnhigen

Die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft beſchloß
geſtern aus ihren Mitteln mit einem Kapital von 4 Millionen
eine zu konſtituirende Eiſenbahn Aktiengeſellſchaft
Tanga Uſambara zu begründen

Nach einer amtlichen in der Reichstagskommiſſion für den
Geſetzentwurf über das Telegraphenweſen mitgetheilten Statiſtit
ſind im Jahre 1889 von den innerhalb des Reichstele
graphengebietes aufgegebenen Telegrammen
0,85 Proz auf Staatstelegramme 31,73 Proz auf Telegramme
im großen Handels Börſen und Schiffahrtsverkehr 66,13 Proz
auf Telegramme im Familienverkehr u ſ w und 1,29 Proz auf
Zeitungstelegramme entfallen

Hanmtburg 5 Mai Fürſt Bismarck traf heute miltag
12 Uhr 50 Min in Hamburg ein und begab ſich in Begleitung
des Direktors Ballin von der Hamburg Amerikaniſchen Packet
fahrt Geſellſchaft an Bord des reichbeflaggten Dampfers
Axriadne der ihn nach Brunshauſen brachte wo der neue

Schnelldampfer Fürſt Bismarck zu deſſen Beſichtigung
der Fürſt eingeladen war vor Anker lag An die Beſichtigung
ſchloß ſich ein Dejéuner Bismarck der Küragſſieruniform krug
ſah ausgezeichnet aus Jn ſeiner Begleitung befanden ſich Graf
Rantzau und deſſen Gemahlin Gräfin Wilhelm Bismarck und
Dr Schweninger

Lübeck 5 Mai Das däniſche Königspaar traf auf
dem Danebrog heute früh 5 Uhr hier ein Um 8 Uhr vor
mittags reiſte es weiter nach Büchen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

115 Sitzung vom 5 Mak 11 Uhr
Der von Mitgliedern aller Parteien unterſchriebene Antrag

Graf Adelmann betr Abänderung des 8 157 des Alter s
und Jnvaliditätsgeſetzes welcher hauptſächlich bezweckt
nicht nur die am 1 Januar 1891 ſchon 70 Jahre alten Perſonen
ohne Wartezeit in den Genuß der Altersrente treten zu laſſen
ſondern auch die welche im Jahre 1891 erſt 70 Jahre alt werden
für den Fall daß ſie die letzten 3 Jahre das Jahr zu 47 Wochen
in einem die Verſicherungspflicht begründenden Arbktits ündDienſtverhältniß geſtanden hoben wird nach einer kurzen Be

fürwortung durch die Abgg Hahn Schrader df und Dr
Eberty dſ welch letzterer nur wegen der Geſchäftslage des
Haufes auf weitere Korrekturanträge verzichten zu wollen erklärt
namenlklich auf Lieferung einer beſſeren Qualität der Quittungs
karten und beſſeren Klebeſtoffs der Marken ferner auf Beſchleu
nigung des Reviſionsverfahrens ſowie einer zuſtimmenden Ex
kenntniß des Staatsſekretärs v Boetticher zu dem Antrage in
erſter und Wer Leſung angenommen

Es folgt die dritte Berathung der Gewerbenovelle Fort
ſetzung der Generaldiskuſſion

Abg Joeſt Soz erklärt die Sozialdemokraten würden das
Geſetz in ſeiner gegenwärtigen Faſſung ablehnen Die Lage der
Arbeiter würde ſich auch durch dieſes Geſetz in den weſentlichſten
Punkten nicht ändern weil ihnen ihr Koalitionsrecht nicht S
leiſtet und kein genügender Schutz gegen maßloſe Ausbeutung
durch die Unternehmer gewährt würde Es ſeien nur Anfänge

im Handelsgewerbe dagegen die Prinneeee über Lohneinbe
haltungen und Kontraltbruch machten das Geſetz zu einem Kampf

ſodaß bange Stunden kamen in denen man für ihr Leben fährdet

Nette a rats an es auch bei dem gegenwärkigen
ohlenſtr r Fall geweſen ſei tätgdin gens Etr iſt für das Geſetz welches im Verein mit

der Kirche für die Enterbten wo lbata wirken werde
Die Generaldiskuſſion wird g chloſſen
Das Haus tritt in die Spezialdebatte ein
Den Ala Schluß der offenen Geſchäfte an Sonn und Feſtlagen

während der geſetzlichen Nuhezeit der Angeſtellten im Han
delsgewerbe beantragt

Abg Dr Krauſe df zu ſtreichen Durch dieſe Beſtimmung
würde die Exiſtenz des Kleinbetriebes neben dem Großbelrieb ge

t Das ſei um ſo ſchlimmer als ſich der s 41 a nicht nur
auf die Handeltreibenden beſchränke ſondern auch auf die Hand
werker erſtrecke welche nach dem s 105b Gehilfen und Lehrlinge
an Sonn und Feſttagen überhaupt nicht beſchäftigen dürften
s 41a entſpreche aber auch nicht den Jnſereſſen des Publikums
welches auch an Sonntagen unzweifelhaft Bedürfniſſe habe

8 41a wird angenommen ebenſo
die 88 55a 105 und 105 a Verbot des Hauſirhandels am

Sonntage freie Uebereinkunft über Arbeitsverhältniß
s 105b enthält in Abſatz II Einſchränkung der Sonntags

arbeit im dere und Verbot derſelben am erſten
Weihnachts Oſter und Pfingſttage

Abg Singer Sozd wünſcht eine beſſere Gewährleiſtung der
Sonntagsruhe durch einheitliche Feſtſetzung des Geſchäftsſchluſſes
noch am Vormittag Einer Deputation von Handlungsgehilfen
habe der Handelsminiſter es als ſelbſtverſtändlich bezeichnet daß
in größeren Städten in den offenen Geſchäften nicht am Nach
mittag gearbeitet werden würde Er hoffe deshalb daß dieſe
Auffaſſung wenigſtens in Preußen zur Geltung kommen werde
Eine große Anzahl von Petitionen auch aus kleineren Städten
in einen ſolchen einheitlichen Schluß um 12 oder 1 Uhr
mittags

Abg Dr Hirſch df tritt ebenfalls lebhaft für den freien
Sonntagnachmittag der Handlungsgehilfen ein und verzichtet nurwegen ſeiner Ausſichtelo igkeit auf die re eines
Ankrages ebenſo wie einer großen Anzahl anderer Anträge aus
der zweiten Leſung Er hoffe daß in der Praxis der freie Sonn
tagnachmittag doch allmählich eingeführt werden würde durch die
Bürgervertretungen in den Gemeinden

Abg Dr Hartmann df erklärt ſich ſür den Beſchluß zweiter
Leſung da ein einheitlicher Geſchäftsſchluß unduxchführbar ſei
ohne die Ladeninhaber in kleinen Städten empfindlich zu ſchädigen
Durch ſtatutariſche Beſtimmungen würde man den örtlichen Ver
hältniſſen am beſten gerecht werden Die Lage der Handlungs
gehilfen werde ſchon ſo erheblich verbeſſert werden

Handelsminiſter Frhr v Berlepſch bittet ebenfalls an den
Beſchlüſſen zweiter Leſung Bpahr Sein vom Abg Singer
citirter Ausſpruch an die Deputation der Berliner We

ebülfen ſei richtig Alle Behörden denen die Ausführung des
Heſetzes anvertraut ſei werde er anweiſen ſo weit wie möglich

für einen freien Sonntagnachmittag für die Handlungsgehülfen
zu ſorgen Eine generelle Anweiſung für alle Orte im ganzen
Reich ſei aber unmöglich

Abg Bebel Soz yerweiſt demgegenüber auf die Petitionen
gerade aus kleinen Landſtädten wonach ein Schließen der Ge
ſchäfte um die Mittagszeit ganz unbedenklich ſei Jedes Kauf
bedürfniß könne an den 6 Wochentagen vollauf befriedigt werden
Die Vollmacht die den Gemeindebehörden eingeräumt werde ſei
ſehr bedenklich denn in den kleinen Städten ſeien dieſe wenigſtens
intereſſirt und würden ganz willkürliche Beſtimmungen treffen

Abg v Samhammer gfe ſpricht ſeine große Befriedigung
über die Erklärung des Miniſters aus Die Sonntagsarbeit im
Handelsgewerbe beruhe nur auf Gewohnheit und der Furcht vor
den Konkurrenten Die kaufmänniſchen Verbände ſollten darauf
hinwirken daß durch ortsſtatutariſche Beſtimmungen Mißbräuchen
geſtenert werde

Abg Frhr v Stumm Rp beſtreitet daß die vom Abg
Bebel erwähnten Petitionen von der Geſammtheit der Gewerbe
treibenden in den Landſtädten herrührten ſie kämen nur von
einigen Sozialdemokraten

8 105b wird angenommen
s 1050 läßt Ausnahmen zur Beſeitigung von Nothſtänden

oder zur Abwehr einer Gefahr zu
Ein Kompromißantrag Dr Gutfleiſch und Gen will

Ausnahmen in Nothfällen zulaſſen Derſelbe wird nach einer
Befürwortung durch den Abg Dr Gutfleiſch und Geh Rath
Wilhelmi während die Abgg Singer und Bebel in ihm
eine Durchlöcherung des Prinzips der Sonntagsruhe ſehen an
genommen ebenſo die 889 115d 105i weitere Ausnahmen
und die 88 106 114 Arbeitsbuch und Zeugniß

Zu 8115 Verbot des Truckſyſtems will ein Antrag
Auer Soz Lohneinbehaltungen und Abzüge verbieten ein
Antrag Dr Gutfleiſch Hitze beſtimmt daß die Lohn oder
Abſchlagszahlungen nur an die Arbeiter ſelbſt oder an von dieſen
Beauftragte erfolgen ſollen

Abg Molkenbuhr Soz tritt für den ſozialdemokratiſchen
Antrag ein Die Arbeiter ſeien in der Regel nicht ſo geſtellt daß
ſie eine Lohneinhaltung ertragen würden Die Beſtimmungen
über die Lohneinhaltung ſelen nicht geeignet Zuſriedenheit unter
den Arbeitern zu ſchaffen

Abg Dr Gutfleiſch bittet um Ablehnung dieſes Antrages
aus den ſchon in der zweiten Leſung geltend gemachten Gründen
Die Lohneinhaltungen müßten wohl beſchräukt dürften aber nicht
ganz aufgehoben werden Dagegen empfiehlt Redner ſeinen An
trag der den in der Kommiſſion und im Plenum vielfach aus
geſprochenen Wünſchen Rechnung trage Zwiſchen der zweiten
und dritten Berathung der Gewerbenovelle ſeien dieſe Wünſche
in Form von Briefen ſeitens vieler Jntereſſenten Arbeitgeber
wie Arbeiter beſonders laut geworden Bisher habe der Mangel
einer derartigen Beſtimmung dazu geführt daß die Arbeiter ge
wiſſen Gewerbetreibenden oder Konſumvereinen einen beſtimmten
Vertrag cedirten und den hierfür empfangenen Bon nicht immer
den e hachen Zwecken verwandten Dem wolle der Antrag ab

elfen
Abg Moelkler natl erklärt ſich ſowohl gegen den Antrag

Auer wie gegen den Antrag Gutfleiſch der zu einer Menge Un
zuträglichkeiten führen würde und die ſegensreiche Wirkung der
Konſumvereine beeinträchtige

Geh Rath Wilhelmi glaubt in dem Antrage Guffleiſch eine
Spitze gegen die Konſumvereine zu ſehen Die Klagen gegen
dieſe Vereine gingen nicht von Arbeitern aus ſondern von
ſolchen Gewerbetreibenden die ſich durch die Konſumvereine
Kaerist wähnen Der Antrag Gutſleiſch ſei ein Schlag ins

aſſer
Abg Molkenbuhr Soz kann in den Ausführungen derVorrebuer keine Widerlegung gegen den ſozialdemokratiſchen

Antrag ſehen Wenn Lohneinhaltungen vorgenommen würden
damit der Arbeitgeber ſo im Falle einer Schädigung durch
Kontraktbruch ſchadlos halten könne ſo liege darin eine ungleiche

r der e n r Möglichkeit der ſoforligen
Schadloshaltung nicht g würde

Abg Hitze hefürwortet den Antrag Gutfleiſch der ſich durchaus
nicht gegen die Konſumvereine wende im Gegentheil liege der
Ankrag im der Konſumbvereine von denen dadurch ein
beſonderes Odium ferngehalten werde

Hierauf wird unter A c des Antrages Auer s 115
mit dem Antrage Gutfleiſch Hitze angenommen ebenſo dis
tuſſionslos die 99 116 119 Weitere Beſtimmungen über Truck

yſtem

Den 8 119a Lohneinbehaltungen will ein Antrag
von Beſſerung vorhanden namentlich in Bezug auf Sonntagsruhe ſyſtem

geſetz gegen die Arbeiter ie Arbeitgeber würden nach wie vor
Auer ſtreichen

Forlſetzung in der 1 Beilage
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An

alle Sparſamen
Heute wo die Preiſe für alle Lebensmittel und Gebrauchsgegenſtände immer höher ſteigen heute iſt es

doppelt Pflicht jedes Einſichtsvollen ſeine täglich wachſenden Ausgaben in weiſen Einklang mit ſeinen Ein S
nahmen zu bringen Vie richtige Sparſamkeit iſt aber diejenige welcher es nicht genügt nur wenig Geld S
auszugeben ſondern welche beim Ausgeben des Geldes ſtrenge darauf achtet daß die

Jeinzukaufenden Gegenſtände vor allem gut ſind damit ſich das
dafür verausgabte Geld auch bezahlt macht

r Nur wer gut kauft kanft billig
Möge Jedermann dieſen Wahrſpruch beherzigen und gar bald würde das berüchtigte Wort Billig und

ſchlecht ſeine Bedeutung verlieren Durch die enormen großen gemeinſchaftlichen h

Einkäufe unſerer Geſchäfte bieten wir unſerer Kundſchaft in Bezug auf Auswahl e
und Billigkeit der reiſe Vortheile die bis jetzt unerreicht ſind und ſind hierdurch in t
den Stand geſett ſtets das Neueſte u Beſte zu den denkbar billigſten Preiſen

abgeben zu können 2Unſere Grundſätze ſind Die beſten Onuglitäten ans den erſten Bezugsquellen zu den U
billigſten Preiſen in den Verkauf zu bringen für die Haltbarkeit derſelben nach Möglichkeit S
die weitgehendſte Garantie zu übernehmen und Erfſatz zu leiſten falls ſolche der geleiſteten
Garantie nicht entſprechen

Bereitwilligſter Amtanſch ſowie koſtenfreie Aenderung
jedes nicht ronvenirenden Stüdes

Alle dieſe Vortheile laſſen wir unſerer verehrten Kundſchaft in überzeugender Weiſe zugute kommen und e
werden ſtets bemüht bleiben durch aufmerkſame coulante und ſtreng reelle Bedienung unſern Kundenkreis zu S
vergrößern Ganz beſonders machen wir darauf aufmerkſam daß unſere Confection in Bezug auf S
moderne reelle Stoffe eleganten guten Sitz feinſte Verarbeitung
und beſte dauerhafte Zuthaten guten Maaßſachen gleichkommt

Die Beſichtigung
unſerer Neuheiten iſt empfehlens verth Nachſtehend geben wir einen kleinen Auszug unſerer Preisliſte

Preis Liste nBurkskin Anzüge in guter Waare und Arbeit Von 10 12 13 15 17 18 an

Uebernahme ſämmtlicher Ban Arbeiten ſpeziell
Zimmerer Tiſchler und Glaſer Arbeiten

bei exakter und ſchnellſter Ausführung
Koſtenanſchläge gratis

Thüren und Fenſter
erſtere unter Garantie dichtbleibender Gehruugen

Kehlleiſten Thürbekleidungen Fußleiſten
in modernen geſchmackvollen Profilirungen

W endeltreppem etzerrter
mit gebogener Wange und Handgeländer

Kiſtenfabrikation

Geſchäfts Verlegung
e Meinen werthen Kunden ſowſe einem hochgeehrten hieſigen und

auswärtigen Publikum die ergebene Mittheilung daß ich mein

Whren Geschäftvon Groſzer Sandberg Nr 14 nach
De Rathhausgaſſe Nr 13

verlegt habe Jndem ich für das mir in meinem alten Lokale ge
j ſchenkte Vertrauen beſtens danke bitte ich mir daſſelbe auch in meinem

S neuen Lokale gütigſt zu Theil werden zu laſſen
Halle a 1 Mai 1891 HochachtungsvollW Preusser Ahrmatcher

Für Handwerker
z beſtehend aus praktiſch eingeriBe künnrnns teten Büchern empfiehlt v

Saiſon Anzüge in allen Modefarben 12 14 18 17 19 30 3 6FacsonAnuzüge das Neueſte der Saiſon 15 17 19 20 22 24 Aug W e Leipzigerſtr 23
J Sochelegaute Anzüge in engliſchen und franzöſiſchen Stoffen 18 20 22 24 26 28
Gehrock Auzüge in den feinſten Diagonals und Kammgarnen 22 25 27 30 33 36
FrühjahrsAnzüge neueſte Deſſins 14 16 18 20 25 30ehe ehe d Sein ronveaunté Paleto eine Oheviots und Satin 14 16 18 20Havelocks feinſte engliſche Stoffe 5 16 18 Von Sonnabend es 45 e e Jeecns r 1 2 den 9 Mai er ab einzelne Buckskin Jaquets in allen Facons G 7 g 9 10 SeeJ Einzelne Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend t ſteht ein großer J eJ Einzelne VuckskinHofen in engliſchen und franzöſiſchen Stoffen 6 7 8 9 10 11 18 Transport impor J
Einzelne Buckskin Weſten in allen Modefarben I 2 23 3 33 S tirter

e ne vieünglings Paletots Nonpeaute s 9 10 11 12 14Vinkeind enarete e lenge fur ſer Alter in Pliſſe Blöufen n Jalket gacon 8 3 4 58 6 7 nenthaler Zuchtviel
Buckskin KnabenAnzüge hochfein neueſte Facons mit Falten und mit Urſprungsatteſten zum Verkauf Derſelbe beſtehtGürtel für jedes Alter 4 6 7 8 9Trieot Auzüge uniu geſtreifte Deſſins der Latz iſt mitgeſtickt Ankerverziert Se G 7 8 9 10 n tr Fer VBnug eKnabenPaletots in großer Auswahl a aus hoch u niedertragenden Ferſen ſowie Zuchtbullen
ArbeitsAnzüge engl Leder Caſinet und Zwirn 82/2 6 6 7 8 O I 9 ZeitzPrima Hamburger Lederhoſen in allen Farben 4 4 6 7 ains Cuhe eheeteegeet 2 5 2 2 75 7 97 S Nittwoch den 6 d Mts ſteht einrig a ne 2 virn 0 e in o en e e 2 2 e 77 e S Sj Seidene a Pique Weſten e 3 4 5 s 7 e S großer Tr ausport

Flicklappen werden gratis verabfolgt fetter ull en n Och en
J Grundprinzip der Coneurrenz Geſellſchaft bei mir zum Vertauf

J 3 W per r r gung Preiſe à Blö x St dW röſßzte Austwahl neueſte Mode in allen Größen un eiten S 8 Stumsdorf3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt re 4 Groſter Umſatz mit dem kleinſten Nutzen e e I 6 er Vahuhoß
S Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen g es uBei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen Aufgabe gemacht und um das re B P E

geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu wahren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufs Sonnabend den 9 Mai früh Gaſthof zum Palmbaum
preis in deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein Abzug in welcher
J Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

Halleſche Concrurrenz Geſellſchaft
n Firma Mayer Co Halle aS

5 Leipzigerſtraße 5 e 5 Leipzigerſtraße 5
W Auch Sonntags geöffnet

Wir bitten genau auf Firma und Hausnummer zu achten

10 Uhr verſteigere ich in Leipzig Zur S ihe Sr W ver ladet zur l 3 her en
ider ianigaDreiräder AngerSchladitz u Bernhardt 1 Wanderer freundlichſt ein L Angermann

e t 1Dreira z8 overc n d Burg Radewell
D Bicyele aditz u Bernhardt 1Knaben Rower mit 2 Gaſthaus z Burgſchlößchen

ein wenig gefahrene Dreiräder Bringe meine Lokalitäten ſowie ſtaub
J F Pohle Anetionator freien Garten in Erinnerung

Himmelfahrtstag von früh anSonnenſchirme undRegeuſchirme Speckkuchen Gust Ermes

Veitgeh Garantie f d Dt mee Schießhaus Virkhahn

e

Wer 1 heizb Badeſtuhl hat kannGau t lä e von grö ter Dauer täglich warm baden Beſchreib gratisv en nan haftigkei em ſiehlt L Weyl Fabrik Berlin Mauerſtr 11 Ueberzieh uſw Erg empf Himmelſahrt früh
Max Beschle Aerer Neue u gebrauchte Möbel vie enrens 05 r t o Speckkuchen 9s Lief d Kal u ſtädt Gartenanlagen afſer Art verk Brunoswarte 6 Ecke Neunhäuſer Halle Freundlichſt ladet ein Karl Richter S

Gardinen Rouleauxstoffe Portiéren Teppiche
mpfiehlt in reicher Auswahl I O WeddyePömi geh E
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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